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8 pe 8 0MNI8 peccatorum omnium .

Me Hoffnung aller Sünder ist die grosse
Barmhertzigkeit GOttes .

1 ULd >lL .
Hic peccatores recipit , & manducat cum illis »

LUC . C . 15 . V . 2. .

Diser nimmt die Sünder an / und isset mit ihnen.
Argumentum .

Verba S . Bernardi Serm . de Pasi . Domini sunt haec : Quis non
rapiacur ad spem salutis * dum videt caput inclinatum ad
osculandum ; braebia extensa ad amplexandum ; latus
apertum ad diligendum ; pedes clavis affixos ad nobiscum
permanendum ? Quibus addo , & dico : Quis desperet ,
dum de Misericordia Salvatoris magna ex hodierno Evan -
gelio audit : Hic peccatores recipit , & manducat cum il¬
lis ? His enim comprobatur , quod quanto vertumnosior
diabolus ad perdendos Electos , tanto ex mera misericor¬
dia , officiosior sit Christus Dominus ad querendos , &
revocandos . Dicam ergo , quod haec magna DEI miseri¬
cordia merito sit , Spes omnis peccatorum omnium .
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EXORDIUM .
Ehr nützlich / als schädlich ; mehr klug / als vorwitzig wür¬

be seyn die Frag / wann man sagen und fragen solle / was
doch einem Regenten und Vorsteher ^ nicht nur über Land
und Leurh / sondern auch nur über ein Hauß und Gemein
allein / anständiger seye / entweders die Strenge und
Schärffe o ^ er aber dieGüte undMüde ? ich bin zwarfchon

vorhinein versichert / daß für beyde Theil Patronen und Proben vil vor¬
handen . Gleichwohl / wann mir schon die sehr truhige und kurh - ange -
bundene Strenge und Schärffe mit Kercker und Ketten / ja so gar mit
Galgen und Rädern solle trotzen ; O ! so sotten sie mich jedannoch nicht
adschröcken / daß ich nicht mit vollem Mund ruffte und sagte : Vivat
Clementia , Vivat Misericordia . Es lebe die Güte / es lebe die Barmher -
tzigkeit ; und zwar so gar in allen Ländern / in allen Reichen / in allen
Provinzen / in allen S ' ädten / in allen Häusern / bey allen Regierun¬
gen / bey allen Gerichten / bey allenVorsteheren / bey allen Hof - und
Zucht , Meistern / ja an allen Orr und End / biß an der Welt End . Aller -
massen /

Wem kan die Strenge oder Schärffe besser verglichen werden / als
einem reissrnden Fluß / als der ebenso bald einem armen und unschuldi «
gen Tropffen / als einem Reichen und Wohlhabenden / ein Stuckvon
feinem Acker / ein Trumm von seinem Anger / einen Theil von seinem
Garten ; ja / nicht selten seine arme Hütte seldsten hindann reisset / und
seine eigene Wässer damit trüb machet . Eben also / wo und wann
man in denen Regierungen / von denen Gerichten / in denen Vorste -
hungen , und soll es nur eine arme Hütten seyn / nur immerhin nach der
Strenge und Schärffe verfahret / so bekommet mancher zu leyden / der
es am allerwenigsten verschuldet hat ; so wird manchem mit Gewalt was
hingerissen / was ihme vor GOTT und der Welt zuständig und gehörig
ist ; so gerathet mancher in das Verderben / der sonsten ganh ehrlich / wo
nicht herrlich / hätte leben können . Aber , aber / gleichwie die reissende
Flüß mit gewaltthätiger Hinreissung frembder Güter sich sechsten trüb
machen ; Also machen sich sechsten trüb / das ist : ziehen grosse Verant¬
wortungen auf sich diejenige / welche in ihren Verwaltungen alles nur
nach der Strenge und Schärffe richten und schlitchen . Dannenhero
schon bey unserer Vor , Welt das Sprichwort erwachsen : ubi summum
jus , ibi summa injuria . Wo man alles / wie man sagt / auf das Negeleirr
haben will / da werden diegrösten Unbillichkeiken begangen .

Wel-
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Welches alles dergroßmächligste Kayser Rasilius gar reiffund wohl

muß erwogen haben ; sintemahten von ihme grschribrn wird / er habe sich
in Favor der Milde und Barmhertzigkeit zum öfftern also hören lassen : p. Huber
Natura humana ad labendum valde protlivts es , & ad cadendum prona : £ ) om ,

Eflo er io errantibm lenis , justitia admisce humanitatem . Mtnschr Palm .
ltche Natur ist zu dem Fehlen sehr geneigt / und zudem Fallen garge -
schwind - Dahero seye gegen denen jenigrn / die sich verfehlen / mild / und
untermenge deine Gerechtigkeit mit der Menschlichkeit / das ist / milder
Güte und Barmhertzigkeit .

Alexander der G ' vsse i wie Fraticiscus Patricius Senensis Lib . de Regno Francifc .
vonihmr bezeuget / unerachtet er / in Scl rücken aller seiner Feind gewe - Patritius
sen / so habe er doch zu sagen gcpfleget : Oportet Regem memini jfe , homi - Senens,
mm 'e numero se eße , ac per misericordiam fieri similem DEO , Es will Lib . de
sichgrzimmen / cs ist nothwendig . daß ein König / ein Regent / ein Vor » Regno .
steher gedencke / er ftye auch einer aus der Zahl der Menschen / und daß er
durch die Barmhertzigkeit GOtt in etwas gleich werde .

Deme nicht ungleich der Außspruch / welchen hierüber Arcbitas Pi - Arcbita*
thagoreus gethan mit disen Worten : Oportet , teram Principem non reble pitharor .
tantum imperare scire at posse , sed etiam humaniter : Turpe enim fuerit , Lib . de le -

pastorem ovet edisse , & pecoribus suis infensum eße . Eß stehet eilltN M (t ) * ge & juß , »ken Prinhen » Regenten und Vor >leher zu / daßer wisse und könne nicht *
nur allein recht zu regieren / sondern auch gütiglich : Dann es stund / und " c
lautete gar übel / wann ein Hirt seine Schaaf soll hassen / und dem
Hmd Vieh aussätzig seyn . Welches alles so viel heißt / als : Vivat
Clementia , Vivat Misericordia , eö lebe die Güte / es lebe dle Barmhertzig¬
keit zu allen Zeiten , an allen Ort und Enden / biß an das End der Welt . *

Nun aber ists mehr als gewiß / daß die Welk / die leidige Welt , noch , "
niemahlenseinen solchen und so aükigen / milden / gnädig , und barmher -
tzigen Printzen / Regenten und Vorsteher gehabt habe / als da wäre und
noch ist ' Rex Regum , <Sc Dominus Dominantium , der König aller Königen /
und HERR aller Herrschenden , Christus der Ertöser ; Als von deme
schon längsten ein H . Rasilius in Matth . also trostreich geschriben : si ro - Ba r ,
gemus Salvatorem : Quare venisti respondebit Paulus : Christus JEfits venit jbf a t t h

tnmundumpectatores ( alvos facere CsQmU wik Den Heyland solten fragen / ^warumb er seye auf die Welt kommen ? So wird Paulus gleich an statt
seiner antworten / und sagen : Christus JESUS ist in die Welt kom¬
men / die Sünder seelig zu machen . W >« Er sich dann auch / OGnav !
O Barmhertzigkeit > vermög deß heutigen H . Evangelii Luc « c . , <•. v . z .
mit den Sündern vergesellschaffret / und mit ihnen gespristt . Bey wel -
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cher Mahlzeit / wann auch ich wäre zugegen gewesen / hätt ich mich nicht
können enthalten , mit vollem Herhen aufzuruffen / und zu sagen : vhat
Clementia '. Vivat Misericordia '. Es lebe die Güte ! es lebe die Barm -
herhigkeit ! indeme denen Sündern noch niemahlens eine solche Ehr wi¬
derfahren / als dazumahlen / da Er mit ihnen gespeiset hat . Gleichwohl /
was ich zu verrichten nicht vermögt hab , das hat gar bald vollzogen ein H .
Petrus in seiner LpiK . cap . l . also schreibend : Benedittut DEhs , & Pater
Dcmini nostri JEstt Christi , qui secundum magnam misericordiam suam

regeneravit nos in ffem vivam . Gebenedeyet sey GOTT / UNd derVattcrunsers HERRN JESU Christi / der uns nach seiner grossen
Barmhertzigkeit widergebohren hat zu der lebendigen Hoffnung . Wo¬
von ich auch gedencke in beliebter Kürhe was mehrers zu melden und dar -
zuthun / wie daß die grosse Barmhertzigkeit GOktes eigentlich sepe / omnis
spes peccatorum omnium , alle Hoffnung aller Sünder . Derjenige / der
die Sünder annimmt / stehe mir bey / und geschehe alles zu seiner grös¬
seren Ehr-

S S ist leicht zu erachten / daß das lieb , volle Hertz deß heiligen undHönigi fließenden Bemardi dazumahlen in dem trüben und be¬
trübten Meer deß bittern Leyven und Sterben Christi des Hey -
lands / gleichsam geschwummen seye / da er / wie zu sehen Serm .

de Passione Domini aufruffte UNd sagte : Quis non rapiatur ad [pem salu¬

tis , dum videt caput inclinatum ad ofiulandum ; brachia extensa ad am¬

plexandum f latus apertum ad diligendum ; pedes clavis affixos ad nobis -

cum permanendum ? Wer solle nicht eine starcke Hoffnung zur Seeltgkeit
fchöpffen , da man / nicht nur in denen Kirchen und GOttes - Häusern / son¬
dern so gar auch aufdenen öffentlichen Strassen und Gassen an allen Cru¬
cifix , Bildern sihrt / wie der Heyland sein averhetligstesHaupt neige /
uns den Fridens - Kuß zu geben ; wie Er seine Wunder - würckende Arm
außstrecke / uns zu empfangen und zu umbarmen ; wie Er seine lieb - volle
Seiten offen habe / uns inniglich zu lieben ; wie Er an seinen mühsamen
Füssen mit Näglen seye angehefftet zum Zeichen / daß Er bey uns bleiben
und verbleiben wolle ?

Welchem ich noch / mit deiner Erlaubnuß / hochheiliger Vatternoch
zu Trost aller sündigen Menschen / hinzusetze , sagend : Quis desperet ,
dum de misericordia Salvatoris magna ex hodierno audit Evangelio : Hic

peccatores recipit , & manducat cum illis ? Lucae c . , 5 . v . 2 . Wer ausallen Sündern solte verzweifflen / da er von der grossen Barmhertzigkeit
deß Erlösers in pem heunttgen Heil . Evangelio höret : Dsser nimmt dir

Sun -
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Sünder an / und isset mit ihnen ? Stntemahlen hieraus ganh klar abzu¬
nehmen 1 daß der allgemeine Seelen - Feind / der Trüffel / nicht so vil
Mühe / Sorg und Fleiß anwende uns zu verführen / und in das Vrrr
derben zu stürhen / als der barmherhigste Heistand uns zu erhalten / und in
die Seeliokcit zu bringen - Daß demnach von difer grossen Barmher -
higkeit nichts sicherers kan gesagt werden / als sieseye / 8pes omnis , pec¬
catorum omnium , alle Hoffnung aller Sünder . Und eben darumd :
Vivat Clementia , vVat misericordia magna DEI ! Es lebe die Güte / es le¬
be und sey gebenedeyet zu aller Zeit in Ewigkeit die grosse Barmherlligkeit
GOttes gegen uns arme Sünder / seine Kinder .

Dise grosse Barmherhigkeit GOltes gegen uns sündige Menschen /
wird von vilen unterschiblich / aber allzeit / wie biüich / ungemeinen Sa¬
chen verglichen . Manche vergleichen dir grosse Barmhertzigkeit GOl¬
tes gegen uns Sündern dem Neffen Meer . Recht billich : Dann / gleich¬
wie stne , so sich in der Höhe deß liessen Meere befinden / weilen sie an dem¬
selben weder Anfang noch End / und nichts t als Wasser und Himmel
sehen / kommet ihnen solches als unermeßlich vor . Nun aber / was Vi¬
sen das hohe Meer nur vorkommet / oder nur gebuncket / das ist in der
Sacd sclbstcn das hohe Meer / die grosse Barmhertzigkeit GOttes gegen
uns sündige Menschen . Allermassn / man sehr , es zu ermessen / oder zu
ergründen / den Maaß - Stab an / wo man wolle , entweders beyder
Höhe oder Tiess / bey der Breite oder Länge / O ! so findet man Halter
allemahl und überall eine Unermcssnheit .

Dann / dann , von dessen Höhe schreibet « in H . David Pial . sö . v . r i . ps. s g , VM ,
Magnificat a est usque ad coelos misericordia , tua . Deine BürMhertzigkeit /O HERR , ist sehr groß , sie erstrecket sich biß an dir Himmel . Sie ist so
liess daß es sich erstrecke biß sn die untere Höll : Weiches eben David als
ein grosser Sünder in der That erfahren , und dessentwegen den darmhcr -
higen GOTT sehr hoch geprisen an seinem 8s . Pl . v . i z . also singend uniw . v
sagend : Quia misericordia tua magna tfi super me ; & eruisti animam '
meam ex inferno inferiori . Deine gross Barmhertzigkeit ist ober mir ;
und du hast meine See ! errettet aus der untern Höll . Sie ist sehr breit /
und zwar als alle Meer zusammen ; so breit / daß sie die gantze Welt er¬
füllet / und allenthalben zugegen ist / auf daß es allenthalben könne de¬
nen Bedürssigen undNo ' hlerdenden mit Hü ss zugcgen seyn : Wovon
schon wtderumbder groß , büssnde David an seinem 118 - Psal . vers. 64 - psng .
anmercket : Misericordia tua Domine plena est terra . HERR / das V .F4 .
ganhe Erdreich lst voll deiner Barmhertzigkeit . Sie ist sehr lang ; so
lang / daß auch davon der schon oss - gelobte heilige David an seinem

2 102 .
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Ps. t <>2 . 102 - Psal . v . ty . meldet : Misericordia autem Tuemini ab ater no , es' ut que
v . / 7 . ; « at ernum super Umentes eam . Die Barmherhigkeit deß HERRN »st

von Ewigkeit , und wird sich in die lange Ewigkeit erstrecken über jene / die
ihne forchten .

Einem Meer dann / und »war einem solchen Meer / welches durch
keinen Menschlichen Verstand kan ermessen werden / wird dillich vergli¬
chen die grosse Barmherhigkeit GOltes gegen denen Sündern ; und
nicht Wunder / dann dlses hohe Meer weiß von keiner Bitterkeit / sondern
ist über alles Honig süß und angenehm : Dtses hohe Meer weiß von kei¬
nen Gefahren / von keinen Schrofen und Felsen / von keinen See » Räu¬
bern / oder gefährlichen Sturm - Wettern ; müssen jene Seelen , die sich
einmahl der Barmherhigkeit GOttes würdig gemacht / die werden gleich¬
sam auf denen Händen und Flüglrn der Engten herumb getragen ' / und
aller Gefahr emr .ss: » . Auf disem Hoden Meer der grossen Barmherhig -
keit GOttes gegen denen Sündern / streichet kein anderer W »nd / als
eben der Göttliche Wind , die Gnad deß Heil . Geistes . Auf disem
Meer ist / als der hell - glänhende Morgen - und Abend - Stern , die ohne
das allgemeine Zuflucht der Sünder / Maria die Mutter JESU : Da -
bero auch erfolget / daß dises unermessene Meer / die grosse Barmherhig «
keit GOttes / nicht / wie das Welt - Meer , die Todte von sich , und auS -
wirffet / sondern es verlanget selbe bey sich zu haben , und scive lebendig

I . UC . CJS . zu machen : Dann es heisset ja : Hic peccatores recipit , & manducat CHtH
v. t . iliis . Diser / so gnädig und barmherhtge GOtt / Nlmmek die Sünder an ,

und isset mit ihnen .
s . cbrjf . In Betrachtung deren ein H . Kirchen - Vatter ChrysostomusHomil .
Hom . Lib. Uib . iAe poenitentia sich von dem hohen Meer der B ' wmherhigkett GOttes
j . depoe - gegen uns sündige Tropffen also vernehmen lassn : Dtipmas & cle -
nitent , menti * , hominis malitiam longe superat . sogita scintillam , fi in mare

ceciderit ; num poterit stare , aut apparere ? quantum Jcintilia ad mare se
habet , tantum hominis malitia ad DEI benignitatem & Clementiam . Die
Frommhett und Güte GOttes übertrifft weit alle Boßheit der Men¬
schen . Bilde dir ein einen Feur - Funcken so diser solle in das liesse Meer
fallen / soll er wohl bestehen können , und nicht auslöschen ? N »inaber /
was ein kleiner Feurs - Funcken gegen dem hohen und liessen . weiten und
breiten Meer / das ist alle Boßheit der Menschen / gegen dem unermesse -
nenMeer / gegen der Barmherhigkeit GOttes / so Er jederzeit hat und

- tragt gegen uns armen Sündern . Der Heilige lasset sich hiermit noch
nicht vergnügen / sondern sehet noch gleich hinzu : Immo veronon tan¬
tummodo , Jed longe supra : Nam & pelagus , tametsi magnum fit - mensu -rat»
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ram recipit ; Dei vero benignitas & clementia mensuram non habet . Ader
ia / die Barmherhigkeit GOltes ist vil grösser / ale das Meer : dann
das Meer / ob es schon groß ist / so kan es doch endlich gemessen werden ;
die Güte und Barmherhigkeit GOttes aber hat kein Maß / ist nickt zu er¬
messen . Und eben darumb / vivat Clementia , vivar Misericordia ! Es
Übe die Güte / es lebe die Barmherhigkeit ! bann eben darumb / die -
weilen sie unermäßlich / ist sie ja eigentlich / Spes omnis peccatorum omnium ,
Alle Hoffnung aller Sünder .

Erst gelobter H . Chrysostomus fallet mit ' so zu sagen / schon in die
Red / und saget : Afferamus aliud exemplum ; nam hoc infirmum est . Las- S.Chryfost .
ftt uns ein anders Exempel / « in ander Gletchnuß zum Vorschlag «ich , »
wen / die grosse Barmherhigkeit GOttes gegen uns Sündern in etwas Ep .adHe*
der bedrängten Welt kund zu machen / dann die erst vorgehabte Gleich - braor.
nuß mit dem Meer / ist noch zu schwach / ist zu wenig . Er sehet auch
gleich zu einem Vorschlag / Igneum Fontem , einen ganhfeurigenBrun,
tun . Constituante nobis , seynd die Wort des Heiligen / igneum fontem ,
quo innumera accenduntur lucerna , & totidem , (st totidem : nonne hujus¬
modi fons ita plene est ignis , quemadmodum , fi nunquam ex eo quidquam
sumeretur ? fic etiam cogita de Dei clementia (st benignitate . Lasset UNS bi¬
st Vorstellung / oder Einbildung UNS machen / als seheten wir vor UNS ei¬
nen gantz feurigen Brunnen , bey disem Feur - Brunnen dann / wann
man unzählbar vil / und widerumb so vil / und aber so vil Liechier solle
anzünden / so würde man jedoch hernach Visen Brunnen noch so voller
Feur sehen , als wäre nicht ein Funcken darvon genommen worden . Sie
etiam cogita de Dei clementia 3c benignitate . Also gedenck « ÖUCt ) V0N dtk
Güte und Barmherhigkeit GOttes gegen uns sündigen Menschen . Nem - *
lichen / wann schon unzählbar vil / und widerumb so vil / undadermahl "
so vil , auch grossrund schwere Sünder / der grossen Barmherhigkeit
GOttes theilhaffrig werden / so ist doch / auch nach sovilen / zu keiner
Zeit einiger Abgang / an disem Feur - Brunnen / an der Barmherhigkeit
GOttes gegen denen Sündern zu besorgen . Et quod omnem admiratio - S. Chryfost.
nem excedit , schreibet er schon widerumb Hom . 7 . ad populum Antioche - Hom . y .ad

num , Judices , cum latrones ceperint & sacrilegos , >ton quomodo ipsos me - Pop . Ant ,
liores faciant , sed quomodo ab ipfis poenas exigant , considerant . Deus to¬
tum contrarium ; cum aliquem reperit peccatorem , non considerat , quomo¬
do supplicium sumat , sed quo eum modo corrigat , & meliorem faciat . ZJt
Judex examinat ; ut Medicus corrigit ; ut Magister docet , lind was NUk
gar alle Verwunderung übertrifft / ist dises ; Die Richter diser Welt /
wann sieetwau einen Mörder / einen Kirchen - Rauber / oder andernU -

Lyy z deithä-
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brlthäter gefangen bekommen / da gedencken sie nicht , wie sie dise mögen
zur Besserung , und zur Bekehrung dringen / sondern all ihr Sinn und
Gedancken gehet nur auf das / wie sie dise Ubelthäter gezimmend mögen
abstraffen , und züchtigen . GOttaber thut hierinnen gantz das Wider ,
sptl ; Wann er einen sündigen Menschen bekommet / so gedencket er nicht
auf die Räch und Straff / sondern wie er ihne verbessere und frömmer
mache . Als ein Richter examiniern er ihn ; als ein Seelen - Artzt gibt er
die heilsamste Mittel an die Hand ; als ein Lehrmeister unterweiset er ihn /
wie er künfftighin sein Leben habe anzustellen / damit er ein Kind derSeer
ligkeir werden möge . O Trost ! O Freud ! und zwar so gar auch für
dir allergröste und gröbste Sünder ! Will auch nicht zweiff ln / daßniöt
schon manche in der Stille bey sich felbften werden dismAeudens- Seuff,
zer haben ergehen lassen / und gesagt : Vivat Clementia , vivat Misericor¬
dia ! Es lebe die Güte / es lebe und sey gebenedeyt in Ewigkeit die Barm ,hcrhigkeit GOttes / gegen uns armen Sündern ; und ob sie uns schon
von dem gelobten H . Chrysostomo , in Gleichnuß eines feuriaen Brun¬
nen ist vorgestellet worden ; O ! so wollen wir sedannoch alle samment -
! ich all unsere Hoffnung , sambt allen unsern Hertzen in disen Brunnen
fallen lassen / unser Hoffnung wird uns gewißlich nicht betrügen . Auf
einer Seiten wollen wir an disen feurigen Brunnen schreiben dise Wort :

PJ> jipud Te eflFom Vita . ? s. Zs . V . ! 0 . Bey dir ist / ja du bist der Brunnen
des Lebens . Aufder andern Seiten aber die Wort meines Absehens /
nemlichen ; Spes omnis peccatorum omnium .

<D grosse Barmhertzigkeit /
Aller Sünder graste Freud !

Und / und / vbschon durchdle gleichsetzt angehörte Gleichnuß des
H . Chrysostomi , da er die grosse Barmhertzigkeit GOttes einem feurigen
Brunnen verglichen / uns garvil von diser grossen Barmhertzigkeit ist an
den Tag gebracht worden ; Nichtsdestoweniger / sage auch ich mit eben
disem hochheiligen Vatter : Afferamus aliud adhuc exemplum . Lasset uns
noch eine andere Gleichnuß oder Exempel hören / das bißhero von der gros¬
sen Barmhertzigkeit GOttes gegen uns Sündern gesagte darmit zu con .
firmieren / und zu bestättigen . Und ist dises dritte Exempel / oder Gleich --
nuß deß gelehrten Oleasters / der schreibend in ^ 8 25 . c . Exodi n . 7 . Die
grosse Barmhertzigkeit GOttes vergleichet dem ? ropitiatorio aureo , dem
güldenen Gnaden , Thron , welchen GOlt sechsten durch seinen getreuen
Diener Movsen von denen Kindern Israel begehret hat .

Diser güldene Gnaden - Thron wäre wohl rar und kostbar , Massen
selbigen
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selbigen GOtt sechsten , wie man sagt , angefrimbt , sprechend : Fades Exod ,cj $
& propitiatorium aureum de auro mmdißimo duos cubitos & dimidium te - v , / 7.
nebit longitudo ejus i & cubitum ac sentijfem latitudo . Duos quoque Che¬
rubim aureos , & produftila facies , ex utraque parte oraculi . § ) U solst
mir auch einen GnademThron machen von dem allerretnist . und fetnistem
Gold : die Länge deren soll haben dritthalbElen , und die Breite anderthalb .
Du solst auch zwey güldene matt - geschlagene Cherubin machen zu beyden
Seiten des Gnaden -Throns ; der eine Cherub soll an einer Seiten seyn ,
und der ander an der andern . Sie sollen beyde Seiten deß Gnaden ,
Throns mit ausgestreckten Flüglen bedecken , und sollen einander anse¬
hen . , , Von dannen her will ich gebieten , und alles , was ich durch
dich denen Kindern Israel gebieten werde , will ich zu dir reden von dem
Gnaden . Thron .

Über bist Anordnung GOttes , den güldenen Gnaden . Thron be¬
treffend , machte seine Gedancken der gelehrte Oleaster , und gedachte
gleichsam bey sich sechsten : Mein , warumb hatte GOtt so sorgfältige
Anstaltung gemacht für einen und seinen Gnaden - Thron seine Barmher -
higkeit dem Volck zu erzeigen ; da doch nicht zu lesen , daß er einen für sei¬
ne Gerechtigkeit , das Böse zu straffen , auch habe , zu verfertigen , an¬
befohlen ? Und zwar , warumb hat dem Höchsten beliebet nur einenGna -
den . Thron allein zu haben / da sich doch die grosse Menge des Volcks an
einem Ort allein nicht kunte aufhalten . Endlichen käme der Gelehrteselb¬
sten zu einem Schluß , und sagte :

GOtt hat befohlen ihme einen raren und kostbaren Gnaden - Thron
zu erbauen für seine Barmhertzigkeit , aber keinen für die Gerechtigkeit ,
zu zeigen , daß er vil mehr geneigt seye zur Gnad , zur Barmhertzigkeit /
zur Verzeihung und Aufnehmung der Sündigen , als zur Räch und
Straff , zur Verwerffung und zur Verdammung derselben . Auch habe
er in dem alten Gesah nur ein einhigen solchen GnademThron haben wol¬
len , hingegen in dem jetzigen neuenGesatz sehr vil , damit er aller Welt ,
und sonderbar denen sündigen armen Tropffen zeigte und weißte , baß er
zwar schon in dem alten Gssatz gegen allem Volck gnädig und barmhertzig
gewesen seye , aber in dem jetzigen neuen Gesatz , indem Gesatz deß H .
Cvangelii unvergleichlich mehrer . Die Wort des Gelehrten lauten also :
Nunquam legimus Deum in hoc mundo inflituijfe domum justitia , quare Oleaster
peccatores punires , sedium fit clemens > qud peccatis nostris propitiaretur , in e . 2f .
domum propitiatorii instituit , sed non unicam . sed pene infinitas , quot e - Exod . vjp
» imsuntEcclefia , tot sunt propitiatoria . Wik hüben MS gelesen , büß
GOtt habe einen Thron , oder ein Hauß lassen aufbauen vor seine Be¬

rechtig -
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rechtigkeit , allwo er gedachte die Sünder zu straffen ; sondern / wellen
« rgantz gütig / gnädig und barmhertztg , damit er uns selbe erzeigen und
erweisen möchte , hat er den Gnaden , Thron aufrichten lassen ; aber zu
denen jetzigen Zeiten des H . Evangelii / nicht nur / nur einen allein / son¬
dern gleichsam unendlich vil ; dann so vil man GOttes - Häuser oder Kir¬
chen zehlel / so vil seynd auch propitiatoris , Gnaden - Thrvn / von wel¬
chen er denen Ubelkhätern und Sündern will Gnad und Barmhertzigkeit
erzeigen .

Über welches ich also fage : O Sünder / O Sünderin / alsofft
ihr bey einer Kirchen vorbey gehet / oder aber nur von fern diser oder einer
andern ansichtig werdet / sagetjedesmahlzueuchselbsten : So vil Stein
seynd an difcmKirchen - Gebäu , so vil seynd gleichsam Zungen / weiche
dir von fern zuruffen und sagen : Verzaget nicht , verzweiffelt nicht we¬
gen euren begangenen grossenSünden und Lasiern / sondern gedencket auf
eine Besserung und Bekehrung eures bißhero geführten Lasier » Lebens ;
Dann , dann das isi das Hauß / daß isi die Wohnung / da haltet sich
auf , Q * * peccatores recipit , die Sünder an . unvaufnimmrt , der die
begangene schändliche Missethaten also vollkommentlich verzeihet und
nachlasset , daß er deren nimmermehr gedencket . Und odschon von ihme
nicht mehr kan gesagt werden : Manduci cumillis . Erissetauchmit ih¬
nen / so ists doch eine unvergleichlich grössere Barmhertzigkeit , daß er
sich allda , denen Büssern , als eine Speiß und Tranck vargibet . Wo¬
mit ereinergantzen Welt zeiget und weiset / daß die Ltebe und Barmhek-
tzigkeit , die er gegen uns hat / weit übertreffe die barmhertzige Liebe und
liebreichtste Barmhertzigkeit / welche der Vatter seinem verlohrnen
Sohn , da er aus der Frembde widerumb nacher Hauß kommen , erzei¬
get hat , unerachtet selbe ungemein groß gewesen .

l 20 Von diser meldet zwar die H . Schrifft Luc . C. 15 . V . 22 . surgens ve*
‘rf ' ’ nit ad Patrem , Cum autem adhuc longe ejfet , vidit illum Pater ipsius , &

misericordia motus est , & accurrens cecidit super collum ejus , & osculatus
est eum . Der verlohrne Sohn machte sich auf / und kam zu seinemVat -
ter . Und sein Vatter sahe ihn / da er noch ferne war / und ward von der
Barmhertzigkeit bewegt / lauffte zu ihm / fiele ihme umb den Hals / und
küßle ihn . Über das noch / da der Sohn vor dem Vatter seinen began -

V . 2 ! . grnen Fehler bekennt / sprechend : Täter , peccavi in coelum , & coram
te . jam non sum dignus vocari filius tuus . Vatter / ich hab gesündiget in
den Himmel / und vor dir / ich bin nunmehr nicht werth dein Sohn ge--
nennet zu werden , O ! da würd das vätterliche Hertz dermassen davon
getroffen / und zu solcher Barmhertzigkeit bewegt , baß er seinen Bedien¬ten
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ten zuge ? ussen Cito proferte stolam primam , & induite illum , & date V. 72 .
amulum in manum ejus , & calceamenta in pedes ejus . Bringet eilends
das beste Kleid derbe ») / thut es ihm an / gebet ihm einen Ring an die
Hand / und Schuhe an die Füß . Ja / der gelehrte Bellarminus schrei¬
bend in den sQ . PfaimeN / saget : Tanta ftgna benevolentia erga filium , qui Bellarm .
universa bona jua dijstpaverat , ostendit Pater , ut plura non po /Jet erga / ?, Pf . fo .

eum , qui vittor & tryumphator de hostibus rediistet . Solche / UNk > sv vlt
Zeichen der Güte , Liebe / und Barmhertzigkeit hat der Vatter seinem
verlohrnen Sohn in seiner Zuruckkunfft erzeigt und erwisen , daß er thme
nicht mehrer hätte thun können / wann er schon / als ein Sig , prangender
Obstger über seine Feind / wäre nacher Hauß kommen . Ist schon vil /
ist recht v »l ; ist ein grosse Gnad , Liebe und Barmhertzigkeit eines Vat -
ters gegen einem ungerakhnen Sohn / der kurtz zuvor die allertiebretchiste
Ermahnungen verachtet / und seinem Vatter durch das spöttliche Luder -
Leben ein grosses Hertzen - Letd wird gemacht , und verursachet haben .
Gleichwohl ,

Was soü es seyn gegen der Gnad , Liebe und Barmhertzigkeit des¬
sen / Qui peccatores recipit , der die Sünder annimmst ; gegen derGnad /
Lieb und Barmhertzigkeit dessen / der in allenKirchen einen guidenenDnar
den - Thron hat / und bey demselben / auch denen grösten Sündern / so
vil Gnad / Lieb und Barmhertzigkeit erzeiget / daß / demnach er ihnen
alles verzihcn / und auf ein neues zu Gnaden widerumb an - und aufge¬
nommen / sotm ^ iett erste / so gastiert er sie / nicht nur / nur mit einem
Kalb / wie der Vatter des verlohrnen Sohns / sondern mit seinem aller -
heiligsten Fleisch und Blut sechsten . O Lieb über alle Lied ! O liedrei -
chistrBarmhertzigkeit ! nimm « mir nicht ungnädig , wann ich sage / du
zeigest dich zu seyn / was man in dem allgemeinen Sprüchwortvon der
Liebe zu melden pflegt / nemlichen : Amor excus est . Die Lieb , dreist
blind . Dann / bann , du zeigest und erzeigest dich ja gegen denen Sün¬
dern / die zu deinem Gnaden , Thron sich verfügen , und umb Gnad bet¬
ten , so gnädig / so liebreich und so barmhertztg / als hättest du nicht ge¬
sehen / was sie gestiffc / was sie begangen / was sie für ein Lasier «volles
Luder - Leben in allen erdenklichen Sünden und Missethaten verübet ha¬
ben . Non objurgat , non repellit , schreibt der H . I) ion )«liu8 Arsopa 'Zita
pist . ad Demophiluni , fed mare imitatus , quod fluvios ad fi redeuntes , Areopag .
non objurgat , licet longis ambagibus fugitivi per orbem erraverint ; fidEpist . ad

continuo ipsos finu , unde fluxerant , recipit , fetor umque thefaworumfacit Dcmophi -UnserGOtt , der GOtt aller Güte / Milde und Barmher , /* «« .
h ' gkrit sitzend auf dem güldenen Thron der Gnaden / thut die Sünder der

Zz ; Welt ,
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Welt / die zu ihme kommen und Gnad verlangen / nicht mit rauchenWor -
trn anfahren / er thut selbige nicht von sich schaffen oder abschaffen ; son¬
dern / dasobbemeldtezubestältigen / machet ersmik denen Sündern /
wie das Meer mit denen Flüssen / die von ihme feynd ausgcflossen , dann
wann sie dem Meer wiberumd zufiicssn / wann sie schon lange Zeit feynd
aus gewesen / und in der Welt mit langem Umbschweiffen sevnbherumb
geschlichen / so fahret doch das Meer selbe nicht mit rauchen Worten an /
sagt nicht / fragt nicht / wo sie doch so lang gewesen / warumb sie so gar
lang feynd ausgebliben / sondern nimmer selbe unverzüglich widerumb
auf in ihr Schoos / und machet sie theilhafflig ihrer grossen Schätzen .

Also die unaussprechlich grosse Güte / Lieb und Barmhertzigkeil
GOttes sitzendaufdcm güldenen Thron der Gnaden / saget und fraget
den ankommenden sündigen Menschen nicht vil / wo er doch herkomme /
wo er doch so gar lang gewesen , in was für Schlieff- Wincklen er sich
aufgehalten ; sondern coutinuö gantz unverzüglich nimnut er ihn auf in
seine vätterliche Schoos / und macht ihne gantz liebreich theilhafflig seiner
Schätz - das ist , seiner Güre / Milde und Barmhertztgkeit .

Welchem allem das geistliche Recht recht nachdrücklich beystimmet /
daeßCanone , Multiplex misericordia . De Poenitentia , dist . i . Ex Leone
Episcop . epist . 8y . ad Theodorum Episcopum also meldet 5 Quia miseri •
cor dia ‘Dei nec menfurcu pojsumui ponere , nec tempora definire , apud quem

nullas patitur venia moras conversio . Dtt Übekgroffe Und VilfältigeBarM -
hertztgkeik GOttes lasset ihr von uns weder Maß / noch Zeit vorschreiben /

Foen . d ' i . dann sie will sich gar nicht und nichts verweilen / wo sie immer sihel dieBekehrung eines Sünders . Sondern saget , wie eben dises Recht Ca¬
none , Libenter . dePoenitent . ditt. i . aus dem H . Walter ^ mbrotio Lih . I .

Can . Lt • Je Poenit . c . 11 . meldet I Libenter ignosco , prompte indulgeo , misericordiam

benter . de q Uam sdiriscium ; quia per sacrificium justus commendatur , per

Van . d . i , misericordiam peccator redimitur : In lege sacrificium , in Evangelio mise¬

ricordia eft : Lex per Moysen data es , per me gratia . GüNh gutwillig
verzeihe ich / gantz geschwind lass ich die Sünden nach / die Barmher -
tzigkeit ist mir lieber / alsdasOpssr ; dann wegen des Opffers wird der
Gerechte gelobt / wegen der Barmherhigkeit wird der Sünder erlöset :
Indem allen Gesatz war das Opffer / in dem Gesatz des H . Evangelii
aber ist die Barmhertzigkeil : das Gesatz ist durch den Moysen gegeben
worden / durch mich aber die Gnad .

S . Bemar , DerHönig - siieffende ^ D. Bernardus gibt es in einer Gleichnuß mit der
^ er « . ^ . r « Brut ' Hennen und ihren Jungen / sicut , feynd die Wort des Heiligen
Vfial . Oui Serm . 4 , in Psalm . Qui habitat . Sicut videns venientem accipitrem mater ,
habitat . tx P * a '

Can .

Multi¬

plex mi¬

ser ic . de
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expandit alas suas > ut pulli subeant , & habeant tutum refugium ; ßc no¬

bis parata , & quodammodo dilatato finu , extensa est summa illa , & in¬

effabilis pietas Domini nostri . Gleichwie öic Henne - Mutter / wann (Ißscher den Raub - Vogel ankommen / breitet sie unverzüglich ihre Flügel
aus , damit ihre JungeeinenUnterschluff , und sichere Zuflucht haben ;
Also auch ist uns sündigen Menschen zubereitet , und , so zu sagen , aus¬
gebreitet die Sckoos jener allerhöchsten und unaussprechlichen Güte
und Barmhertzigkeit unsers HErrn . Oder aber ,

Wie der H . Cyrillus Jerosolymitanus Catechesi 2 . anmercket , also
schreibend : Benig nus est Deus , nec ullus homo poterit illius benignitatem S. Cjrillas
fatis pr <td , care . Imo , etiamsi omnes omnium hominum lingua simul coa - Jerojatym .

cervarentur \ nec stc quidem partem aliquam benignitatis illius enarrareCatech . 2 .

possent . GOtt ist gnädig und barmhertzig , eö ist auch keinem Menschen
möglich , dessen Güte und Barmhertzigkeit genugsam , oder nach Ge¬
bühr zu loben , und hervor zu streichen . Ja , wann schon aller Men¬
schen Zungen sollen zusammen Kalten , so wurden sie doch , auch auf sol¬
che Weiß , nicht einen Tdeil seiner Güte erzehlen können .

Auf welches meines Erachtene gezihlet hat jener , der in einem
Sinnbild vorstellte den schönen Morgen - Stern , der sich schon vor der
lieben Sonne an dem Firmament zeiget , und erst nach derselben wider -
umb untergeht . Das Bild hatte die Bevscbrifft :

Cito venit , fero recedit .
Gar bald komme distr an ;
Zieche spar gehe er von dann .

Also die übergrosse Güte , Liebe , Gnad und Barmhertzigkeit
GOttes gegen uns armen sündigen Creature » . Sintemahlen , sel¬
bigen Augenblick , zu welchem wir uns zur Bekehrung und Besserung
resolvierm und entschlieffen ; zu welchem wir uns auf den Weg machen ,
zu seinem güldenen Gnaden - Thron zu kommen , umb Gnad zu bitten ;
0 ait » venit . Da kommt seine übergrosse Barmhertzigkeit uns unver¬
züglich entgegen , & non recedit , und weichet von uns nimmer ab / so
lang wir bey ihr bleiben und verbleiben wollen , o qudm multiplex , & Simon ä
magna est misericordia DEI , rufftt ÖUf Simon a CassiaLib . i . c . 26 . O Cassa lib .
quämben 'e , qui ad ipsam confugiunt . Emollit cor ad poenitentiam ; citb ^ c . to .

dimittit offensam ; CT per peccatum sallam non tenet injuriam : dat largi¬

ter gratiam , multiplicat datam , fervat multiplicatam . O wie tzilsältig ,P » i « groß ist die Barmhertzigkeit GOttes ! O wie wohl ist denen und
lknen , welche bey seidiger ihre Zuflucht nehmen ! dann sie erweichet die
Mte Hertzen zur Baß ; gantz geschwind lasset sie nach die begangene

sL ! r Misse -
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Missethaten / und dencket nicht mehr an die , durch die Sünd zugefügte
Schmach ; sondern sie gibet reichlich die Gnad / vermehret die gegebene /
und erhaltet die vermehrte . Ex ipsa misericordia , schreibt er ferners , deti¬
nemur , ne cadamus ; cadentibus manus datur , ut resurgamus ; ipja nes ad¬
juvat , ut vincamus ; ipsa nos salvat , ne pereamus , ipsa exspefrat dulciter ,
cum redire tardamus . Die Barmherzigkeit haltet uns , daß wir nicht
fallen ; denen Fallenden reichet sie die Hand / und hilfft zu dem Wlderaufr
stehen . Sie hiiffk uns , auf daß wir mögen odsigen ; sie erhalte : uns / baß
wir nicht verderben ; sie wartet ganh süß , wann wir uns verwri en zu ihr
zukommen . Welche recht güldene Wort mein Hertz also versüsscn , daß
ilch mich nicht kan enthalten , mehrmahl und abermahl aufzurüsten und zu
sagen : Vivat Clementia , Vivat Misericordia , eg lebe die Güte , es lebe und
sey gebenedeyet in Ewigkeit die Barmherhigkeit ; Als welche in aller
Wahrheit ist : Spes omnis , peccatorum omnium , alle Hoffnung allerSÜN *
der . Mit einem H .Paulo aber ruffe ich allen fündigen Hertzen zu , und sar

Ad Hehr . ge : Adeamus ergo cum fiducia ad thronum gratia , ut misericordiam confi-
c. + . v. tß . ^ ttamur , & gratiam inveniamus in auxilio opportuno . Lasset UNs / alle saM <

mentlich hinzutretten mit Vertrauen zudem Thron der Gnade , auf daß
wir Barmherhigkeit erlangen , und Gnad finden mögen , wann uns die

Theophjl . Hülffnothwendig ist . Adeamus , & invocemus in omni tentatione , tribu -
apud Cor - l* ti°n e & persecutione , schreibet Theophylactus bey Cornelio ä Lapide hic ,
uti , hie, jam enim placabilis sedet in throno gratia , postea terribilis festurus in throne

' judicii . Lasset uns hinzugehen , zu unserm G -Ott und HERRN , und ihne
anruffen in aller Versuchung , Trüdsaal und Verfolgung , dann jetzt sitzet
Er ganh liebreich auf dem Thron der Gnad , nachgehends aber wird Er
recht erschröcklich sitzen auf dem Thron deß Gerichts . Jetzt jetzt heißt es
eigentlich : Cito venit , serö recedit : Gar bald kommt sie zu UNS an ; recht
spat geht sie von dann . Massen , Massen ,

S. Bernar . Wie mein heiliger Lernardinus Senensis Tom . 2 . Serm . Ig . JU ctU
Seu . 7cm . lek Welt svnderem Trost , lehret und saget : Antecjuam puniat , & exerceat

3 . Serm . sua dura flagella , e/ uatuor misericordias porrigit peccatoribus DEus . Ehe
19 . und bevor GOTT straffet , und mit seinen harten Geißlen drein schlaget ,

so thut Er denen Sündern vier Barmhertzigkeiten erzeigen : Mmam mi¬
sericordiam , scilicet sententiam suspendentem offert peccatoribus , dum pedes
cruci affixos tenet ; non enim ad executionem sententia currjt ; non festinat
irasci ; sustinet , dissimulat , exfiettat . Die erste Barmherhigkeit anek '
biethet Er denen Sündern / da Er den 8entenr und baöUrthel verschiebet .'
welches er weiset mit deme , daß Er seine Heil . Füß an das Creutz geheffcet
dchalttt ; dann Er lauffek nicht das Urlhel zu vollziehen ; Cr rpiet nicht ,
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sich üu zürnen ; Er übertraget , Er schet nach , Er wartet . Secmdam
mißricordiam , scilicet ad poenitentiam revocantem , peccatori Ites offert ,

dum manus expandit . quafl omnes peccatores ad poenitentiam vocet & tra¬

hat , dicens eis : Penite ad me omnes . Mattii , cap . i i . v . 28 . Die andereBarmhertzigkeit anerbterhet Er ihnen , da Er selbige zur Panitenz und
Büß beruffek , welches Er ihnen weiset mit deme / daß Er seine Hä > d oder
Aerm ausae pannethaltet , gleichsam , als wvlre EralleCündcrdergan -
tzen Welt zu sich beruffen , und an sich ziehen , sprechend : Kommet her
zu mir alle . Itrtiam misericordiam , scilicet offensas dimittentem , incli¬
nato capite effert Christus ; t; uia amorose paratus est remittere peccatum »

recipere , & dare osculum , & insuper cfetre pacis vinculum . Di « dritteBarmhertziakeit anerbiethet Er denen Sündern , da Er sie derVerzey -
hung der Sünden versicheret ; welches Er ihnen zeiget mit Neigung sei¬
nes allerheiligsten Haupts ; Dann Er ist mit grosser Liebreiche bereit die
Sünden nachzulassen , einen Friedens , Kuß zu empfangen , und hinwi -
der uns zu geben , sambt dem Band und Bündnuß neu - gemachten Fri -
denS . Quartam mißricordiam , gratiam offerentem , aperte latere osten¬
dit , unde / anguis noffra redemptionis , & aqua nostra ablutionis charita -

te largiflue defluxerunt . Di « vierdte Barmhertzigkeit erzeiget Er ihnen ,da Er selbigen seine Gnad anerbiethet ; welches Er ihnen weifet an seiner
eröffneten Seitenbaus welcher das Blut unserer Erlösung und das Was¬
ser uns abzuwaschen in einer üb - rflüßigen Liebe seynd außgefiossen , gleich «
sam also ruffend : Omnes sitientes venite ad aquas . Isa . cap . ^ . v . 1 . QVltHsaiac . se.
die ihr durstig seyd / kommet zu dem Wasser . O Gnade ! OGütel -O v . t . '
Barmhertzigkeit ! wann ich dich erwege , wünsche ich von Herhen mit ei¬
nem H . Hieronymo PpiK . ad Heliodorum , und sage ! Utwam tarn cito $. Hieron
convertatur peccator , qu 'am cito paratus est ‘DEus , prafinitam mutare af g '

sententiam ! Est enim natura misericors , & benignus , & paratui , ut fj e li g d or

salvet clementia , quos salvare non potest justitia . Q rvvlte ©0 ^ ^ /
wolte GOTT / daß der Sünder so geschwind wäre zur Bekehrung / als
geschwind GOTT bereit ist den angesetzten Sentenz zu verändern ! dann
Er ist von Natur barmhcrtzig und gütig , und ist bereit durch seine Gü c
seelig zu machen / die er durch seine strenge Gerechtigkeit nicht kan . Und
eben darumb > Vivat Clementia , Vivat Misericordia ! Es lebe die Güte , es
lebe und sey gebenedeyt in Ewigkeit die Barmhertzigkeit , dann sie ist , und
verbleibet zu aller Zeit aller Sünder alle Hoffnung , alle Freud ! Nun
aber , weilen das weltliche Recht Lege , Dequibus . ff. De legibus cnmrrcfvt ,
und saget : Adagio movent fatta , quam verba . Die Thaten oder Geschich - rnent . Lc .
icn bewegen vil mehrer , als die Wort :

Z » j 3 So "
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So haben sie zu vernehmen eine / zumahl recht erschröckltche / zumahl

aber auch recht trostreiche Gefchicht / oder Exempel / genommen aus
Vita s. der Lebens - Befchreibung deß H . LMi . wie Va6 nemlichenzu feinen Zei -
Tafil. ten ein ehrlicher und wohlhabiger Mann / Lraclius mit Nahmen / eine einhj ,

ge / und ihme sehr liebe Tochter gehabt / welche er auch / denen unsäglich
vilen Welt , Üblen zu emreissen / und in einem heiligen Ordens - Stand
GOTT dem Allerhöchsten aufzuopffern , gedachte - Alleinig der leidige
und allgemeine Seelen - Feind / trachtete mit allem feinem Schalet dlfts
heilige Vorhaben zu hintertreiben ; wie er dann in einem deß Eiadii Die «
nern ein grosse Lieb gegen difer Tochter angezündet ; welcher / damit er zu
feinem Vorhaben gelangen möchte / harte er sich bey einem Teuffels «
Banner Raths erholet : Der ihme auch sagte / er solle nur zu Nachtsauf
das Grab eines Heyven stehen , und den Trüffel zu sich beruffen . Der
verbirndte Tropffkommt difem allem nach / und bekommt vil ehender / als
er glaubte / zu seiner Ansprach den Teuffel ; der ihme auf gethanes An¬
bringen sagte : Die Tochter solle erungezweiffelt zur Ehe bekommen , so¬
fern er deme / was er von ihm begehre , fleißig werde nachkommen ; wann
er nemlichen / GOTT / und den heiligen Tauff werde » erlaugnrn / und
sein Geel ihne auf ewig verschreiben werde . O unverschämtes und un -
billichstes Begehren ! Smtemahlen / eine unsterbliche See ! / welche der
Hevland mit seinem rosenfarbenBlut erkauffet hat / umb eine zeitliche blin¬
de Freud an die ewig - währende Dienstbarkeit vrrkauffen / ist ja eine so un¬
verschämte Unbiiiichkeit / dergleichen unter der Sonnen nicht leicht seyn
mag ! Nichts destoweniger schlaget der armseelige Tropff alles in den
Wrnd , gehet ein den unterschreibet und verschreibet sich eigenhän¬
dig dem leidigen Teuffel . Ist wohl erschröcklich : Und wann btser arm¬
heilige Tropff noch solle Gnad und Barmherhigkrit erhalten haben /swäre
es recht vil / recht trostreich für alle ! Nun es gefchicht / der Diener bekoint
die reiche Tochter durch Zuthun deß leidigen Teuffels : Weilen aber die
Tochter sehr wohl erzogen ward / merckte sie gar bald den Possen , oder /
besser zu sagen / die Boßheit ihres Manns ; Dann weilen ihr Mann nie¬
mahls wölke mit ihr indic Kirche gehen / und er sonstendie GOtteS - Häu¬
ser scheuste , als wie der Teuffel das Creuh / erholte sie sich Raths bey dem
seeligen Basilio , der sich dann auch der Such Kar eyffrig angenommen /
den armseeligen Tropffen zu sich beruftem und gar bald vermerckt , wo es
fehle ; Dahcro / als er ihme was ernsthaffters von der Büß und Bekeh¬
rung predigte sagte er / er wolle gern / aber er könne nicht / indeme er GOtt
und den heiligen Tauff verlaugnet , und seine arme See ! auf ewig dem
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Trüffel vrrfchriben . Der Heiiiqe aber / dise Seel dem leidigen Trüffel
aus dem Rachen zu reissen / lasset den armseligen Tropffen nicht mehr
aus demCloster , bezeichnete ihn mit dem Zeichen deß H . Creutzeö , und
fanget an mit den Seinigen für ihne zu GOTT umb Gnad und Barm -
herhigkeit zu bitten / und sie wurden ihrer Hoffnung nicht belrogen -M ^ ffen ,
als der Heilige diesen grossen Sünder der Kirchen zuführte / thäte ihm der
Teuffel einer , grossen Widerstand / und trachtete Visen Armfteligen dem
Heiligen mit Gewalt zu entteissen / in dem Vorwand , daß ersichthme
auf ewig verschriben . D ' me der Heilige hinwiderte / und sagte , wir
werden nicht aufhören zu betten / biß daß wir dich bezwungen die Schafft
zu widergeben . Die auch bald erfolget ist , und der Armseelige wtder -
umb ganh glückseelig gemacht . Dene der Heilige mit heilsamen Lehren
unterrichtet / und feiner Hauff - Frau mit grossem Trost und Freud zuge¬
schickt . O Gnad ! O Barmhertzigkeit ! und wann je / die Thaten oder
Exempel vil krafftiger als die Wort , so lebe ich getroster Hoffnung / daß
dises , zumahl erschröcklich , zumahl auch trostreiche Exempel auch jene
zur steiffen Hoffnung , trauen und bauen auf die grosse Barmher ,
higkeit GOlles bewegen werde , wider welche Zeirhcro mit Worten
nichts hat mögen außgerichtet werden . Dannenhero ich auch schreite

Zu dem Schluß mit einem H . Johanne , Apostel und Evangelisten
also sprechend : Filioli , hac scribo vobis , ut non peccetis ; fcd , & ß quis pec - ' •s oanu »
caverit , Advocatum habemus apud Patrum , ‘JEsum Christum justum \ & e - 2 ' v ' u
ipse est propitiatio pro peccatis nostris ; no » pro nostris autem tantum , sed &
pro totius mundi , i . joh . cap . 3 . v . i . Meine Kinderlein , dises schreibe ich
euch , auf baß ihr nicht sündiget ; So aber jemand sündigen wurde > so
haben wir einen Fürsprecher bey dem Vatler JEsum Christum den Ge¬
rechten : Und Er ist die Versöhnung für unsere Sünd ; und zwar nicht
nur für die Unsere alleinig , sondern auch für die Sünden der gantzen
Welt . Und eben darumd / adeamus tum fiducia ad thronum gratia , ut ad Hebr.
misericordiam consequamur . Lasset UNS alle samMMtlich Mit grossem Vek - c . 4 . v . i6 .
uauen intteffster Demulh / und inniglichster Reumüthigkeit zu demThron
der Gnaden hinzukrelken / aufdaß wir Barmhertzigkeit und Gnad erlan ,
gen mögen . Adeamus , & invocemus tum in omni ttntatione , tribulat tone 7 heophyt .
C persecutione , jam enim placabilis sedet in throno gratia , ut peccatores re * supra .

uns hinzugehen / und thneanruffen in aller Versuchung , in
sluet L.rudsaal / und in aller Verfolgung , dann jetzt , jetzt sitzet Er gäntz lieb -
reich auf dem ^ . hron der Gnaden , damit Er die Sünder , auch die gröste
« no gröbste Sünder annehme , ihnen Gnad und Barmhertzigkeit erzeige .

Ädea -
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Adeamus , lasset uns zu ihme hinzu tretten ; und man Er ein feurigerBrunr

nen ist , so wollen wir alle unsere Hoffnung in Visen Brunnen fallen lassen ,

und wir werden jedannoch nicht und niemals können zu Schanden wer ,

den . Adeamus , taflet uns alle zu ihm hinzu gehen ; und wann Er mit seiner

Barmhertzizkeit ein unergründliches Meer ist / so wollen wir uns ganh un «

gezweiffeit mit Leib und Seel in dasselbe hinein stürhen : Versichere / daß

wir darinnen zu keiner Zeit werden unter , oder zu Grund gehen ; sondern

wir werden vilmehr darinnen finden , nicht nur zeitliche , sondern auch die

ewige Schätz verewigen Freud undSeeligkeit . Vivat ergo clementia ,

vivat Misericordia . Es lebe dann , es feye dann in alle Ewigkeit von

allen Zungen und Herhen , von allen Creaturen und Geschöpffcn , von

allen Menschen und Engten , gelobt , geliebt und benedryet die uner -

messrne Güte und Barmhertzigkeit GOltes , als welche da ist ,

und verbleibt zu aller Zeit die eintzige Hoffnung

und Freud aller Sünder , Amen /
Amen .
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